
VON TORSTEN WEGENER

¥ Beverungen. Beverungen
braucht keine Sonne, denn es
hat Mechthild Rose. Die Köni-
gin überstrahlte beim Fest-
umzug, dem vorläufigen Höhe-
punkt des Beverunger Schüt-
zenfestes, in ihrem wunder-
schönen, eleganten gelben
Kleid ihre Untertanen. Tau-
sende Menschen hatten sich in
Beverungen zur Parade und
zum Festumzug versammelt.

Zwar schien während des Fes-
tes die Sonne nur selten, doch
Mutter Natur hatte zumindest
ein Einsehen und ließ es nicht
regnen, wenn sich die Schützen
zum Exerzieren trafen, der Fest-
marsch der Majestäten auf dem
Programm stand und die nicht
überdachte Tanzfläche im Fest-
zelt frequentiert wurde.

Der Festumzug gestern be-
gann traditionell mit dem For-
mieren des Bataillons in der We-
serstraße.Über 400 Schützenwa-
ren in den beiden Kompanien
angetreten. Nach dem zunächst
Oberst Klaus Feldhaus mit sei-
nen Adjutanten und Majoren
die Paradeaufstellung abnahm,
wurde dann das Geheimnis des
Majestätinnen-Outfits gelüftet.

Danach ging es für die Majes-
täten und Hofdamen mit der
Kutsche durch die Stadt zum
Festzelt. Das strahlend-gelbe
Kleid der Königin schien sich da-
bei auch auf das Gemüt zu über-
tragen. König Carl-August Schü-
beler und seine Königin strahl-
ten während der kompletten
Fahrt und winkten unaufhörlich
dem Publikum zu. Wenn man
dem König in diesem Moment
angeboten hätte, noch eine wei-
tere Amtszeit zu absolvieren, er
hätte bestimmt zugeschlagen.

Heute wird Carl-August Schü-
beler seinen Thron räumen müs-
sen. Eine Situation, die er am
Samstag auch schon erfahren
musste. Denn der Samstagnach-
mittag gehört traditionell den
Kindern und um 14.45 Uhr bes-
tieg Kinderschützenkönig Leon
Botnarjuck mit seiner Königin
und Zwillingsschwester Melissa
den Thron.

Wären wir beim Karneval,
dann hätte Leon sicherlich den
Namen „der Coole“ bekom-
men. Völlig unaufgeregt und
ohne große Veränderungen in
der Mimik nahm er die Königs-
kette entgegen. Königin Melissa
dagegen strahlte über beide Oh-
ren. Zuvor waren sie mit den
Hofdamen Gina Büchner, Karin
Geringswald, Lara Schaperdot,
Klara Diedrich, Jolina Staffel
und Jennifer Wöller sowie den
Pagen Sara Osewo und Greta
Wellmann feierlich durch die
Stadt marschiert, begleitet von
den Offizieren, Adjutanten und
den Beverunger Kindergärten.

Das Fest begann am Freitag
mit dem Zapfenstreich sowie
der Verleihung der Orden und
Medaillen. Für beste Partystim-
mung an den Abenden sorgten

die Bands „Surprise“ (Freitag),
„Die Partyteufel“ (Samstag)
und „Comeback“ (Sonntag).

Bis in die Morgenstunden leg-
ten die Festbesucher eine heiße
Sole aufs Parkett, welches tradi-
tionell unter freiem Himmel auf-
gebaut ist.

¥ Höxter. Zwischen Donnerstagabend und Freitagnachmittag
wurde von einem auf dem Parkplatz in der Grubestraße abgestell-
ten VW die Dachantenne abmontiert und gestohlen. Hinweise
nimmt die Polizei in Höxter, Tel. (0 52 71) 96 20, entgegen.

¥ Steinheim. Viel zu schleppen hatten Unbekannte, die in der
Nacht zu Donnerstag in das Leergutlager des Getränkemarktes an
der Wöbbeler Straße 45 in Steinheim einbrachen. Sie stahlen zehn
Kisten mit leeren Wasserflaschen und zehn Kisten mit leeren Bier-
flaschen. Hinweise auf die Täter bitte an die Polizei in Höxter, Tele-
fon (0 52 71) 96 20.
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¥ Höxter. Neuer Präsident des
Rotary-Clubs Höxter für das
kommende Amtsjahr ist Dr.
Martin Buerschaper. Buerscha-
per wohnt in Holzminden und
betreibt in Höxter eine Praxis
für Kardiologie. Er löst damit
den bisherigen Präsidenten Ingo
Neubauer aus Beverungen ab.

Bei der feierlichenÄmterüber-
gabe dankte der neue Präsident
dem scheidenden Vorstand mit
dem Pastpräsidenten Ingo Neu-
bauer an der Spitze. Er stellte da-
bei auch sein Jahresmotto vor:
„Rotary verbindet“. In diesem
Sinne will er die Region noch nä-
her zusammenbringen und kün-
digte einen gemeinsamen Neu-
jahrsempfang aller Serviceclubs
aus Höxter und Holzminden an.
Ein weiterer Schwerpunkt sei-
ner Arbeit als Präsident wird die
Planung des 30-jährigen Jubilä-
ums im Jahr 2011 sein.

Aber auch im Clubleben
möchte Buerschaper Akzente
setzen und die Meetings da-
durch interessanter machen,
dass mehr Zeit für die persönli-
chen Gespräche besteht.

Dem Auftrage Rotarys ent-
sprechend formulierte der neue
Präsident auch ein Serviceziel.
Aufbauend auf seinen berufli-
chen Erfahrungen möchte er
mit dem Leiter der Hauptschule
in Höxter, Ludger Mahrenholz,
in einem Projekt jungen und
schwer übergewichtigen Schü-
lern mit ihren Eltern Ernäh-
rungsberatung und Anleitung
zur sinnvollen körperlichen Be-
tätigung näher bringen. Dieses
Projekt „Fit und Gesund“ wurde
durch den Schulleiter dem Club
erläutert.

Ziel ist es, eineGruppe schwer-
gewichtiger Schüler und Schüle-
rinnen zu gründen und diese zu

betreuen. Dazu stehen geeignete
Kräfte des Bündnisses für Fami-
lien und Generationen Höxter,
das Sportprogramm der Haupt-
schule Am Bielenberg und
Kräfte des HLC Höxter zur Ver-
fügung.

Die ärztliche Leitung wird
von Dr. Buerschaper sicherge-
stellt.Mit maximal zehn Teilneh-
mernsoll unter intensiver Einbe-
ziehung der Elternhäuser durch
eine multiprofessionelle Betreu-
ung eine ganzheitlicheund nach-
haltige Schulung der Kinder in
ihrem gesamten Lebensumfeld
erfolgen.

Angelegt ist das Projekt auf
insgesamt 200 Wochenstunden,
die aufgeteilt werden auf Bewe-
gungund Sport, Ernährung, Per-
sönlichkeitsbildung und Eltern-
arbeit.

Die Gesamtkosten des Pro-
jekts belaufen sich auf rund

8.500 Euro wovon der Rotary
Club Höxter 2000Euro zugesagt
hat.

Inhaltlich soll durch die Ver-
ringerung der Inaktivität und
Steigerung der körperlichen Ak-
tivität Verbesserungen erzielt
werden. Die Schüler sollen wie-
der Spaß an der Bewegung be-
kommen und Erfolge erleben.
Auch den Eltern wird die Bedeu-
tung der Bewegung für Gesund-
heit und Entwicklung verdeut-
licht. So werden theoretische
Grundlagen der Ernährungs-
lehre vermittelt, in die prakti-
sche Übungen eingebaut wer-
den.

Der Schulleiter ist sich sicher,
mit diesem Konzept nachhaltige
Erfolge im Interesse der Betroffe-
nen erzielen zu können und
hofft nach den ersten Erfahrun-
genauf eine Fortsetzung des Pro-
jekts.

¥ Am vierten und letzten Tag
des Beverunger Schützenfestes
wird das neue Königspaar pro-
klamiert. Um 9 Uhr formiert
sich heute das Bataillon in der
Weserstraße und marschiert
zum Schützenfrühstück im
Festzelt mit den Bürgern der
Stadt und den Ehrengästen.
Um 10Uhr beginnt dasKönigs-
schießen hinter dem Festzelt.
Gegen 12 Uhr wird die Ent-

scheidung gefallen sein, wer
für die nächsten zwei Jahre in
Beverungen regiert. Nach der
Proklamation des neuen Kö-
nigsundder neuenKönigen be-
ginnt um 15 Uhr der Parade-
marsch auf der Lange Straße.
Danach folgt der Marsch zum
Festgelände.

Um 20 Uhr beginnt dann
der Festball mit der Tanzband
„Comeback“. (tor)

PartyaufdemWeserdampfer

Regenten und Hofstaat: Mechthild Rose und Carl-August Schübeler
mit (v.l.) Philip Driehorst,Vanessa Benkel,Christina Stickel, MonaWe-
derhake, Lena Schmidtmann, Katharina Sagel, Romina Lippenmeyer,
BodoMathiasunddenPagenJanKronenberg(l.)undNiklasSibbe.

Freudepur: Die Majestäten Mechthild Rose und Carl-August Schübeler genießen die Parade in der Weserstraße. Über 400 Schützen und Offi-
ziere hatten sich zur Abnahme versammelt. Heute endet die zweijährige Amtszeit des Königspaares. Gegen 12 Uhr steht der neue Beverunger
Schützenkönig fest. FOTOS: TORSTEN WEGENER

Schreiten die Front ab: Oberst Klaus Feldhaus (l.) und Major Her-
mann Rösen bei der Parade.

NeuesProjekt:RotarierwollenübergewichtigenSchülernhelfen
Wechsel an der Club-Spitze: Dr. Martin Buerschaper löst Ingo Neubauer ab

¥ Höxter. Die Höxteraner
UWG hat die Forderung der
CDU-Ortsunion nach einer
Kombibadlösung abgelehnt.
Die CDU fordere ein Kombibad
ohnezu sagen,wie sie den Bau je-
mals finanzieren wolle, heißt es
in einer Presseerklärung der
UWG.

„Der Hinweis auf die Stadt-
halle ist nicht ausreichend, denn
das zum Bau der Stadthalle ver-
wendete Tafelsilber der Stadt ist
verbraucht“, so die UWG wei-
ter. Im Gegensatz zur CDU for-
dere die UWG seit Jahren eine
schrittweise Sanierung der vor-
handenen Bäder im Rahmen des
finanziell Möglichen.

Grundlage dieser Forderung
nach einer schrittweisen Sanie-
rung seien für die UWG und spä-
ter auch für die Initiatoren des
Bürgerbegehrens die seit Jahren
vorliegenden Gutachten zur Sa-
nierung der Bäder und die Stel-
lungnahmen der Verwaltung,
unterstrich Hans-Georg Hei-
seke, Ratsmitglied und Stadtver-

bandsvorsitzender der UWG.
Dies sei der CDU bekannt, da sie
in der Vergangenheit im Rat der
Stadt eine Sanierung der vorhan-
denen Bäder stets abgelehnt
habe. Heiseke: „Deshalb muss
die Behauptung von Dr. Lutz
van Herck in der Pressemittei-
lung, die UWG und das Bürger-
begehrenforderten keine schritt-
weise, sondern eine sofortige
Vollsanierung der vorhandenen
Bäder als gewollte Irreführung
der Bürger vor dem Bürgerent-
scheid gewertet werden, zumal
er bereits schon einmal wegen
dieser Aussage in einer Ratssit-
zung von Herrn Dücker korri-
giert wurde“.

Der UWG sei sich immer be-
wusst gewesen, dass eine Vollsa-
nierung ohne Einschränkungen
in anderen Bereichen nicht be-
zahlbar und auch nicht notwen-
dig sei. „Andere Städte wie Holz-
minden und auch Steinheim ha-
ben uns vorgemacht, wie man
vorhandene Bäder sanieren
kann“, heißt es in der Erklärung.

Die Entscheidung fällt gegen 12 Uhr

¥ Höxter. Der Nachtexpress star-
tet wieder am Samstag, 18. Juli.
Treffpunkt für die Party auf dem
Weserdampfer ist um 19.30 Uhr
am Dampferanleger in Höxter.
Die von der Neuen Westfälischen

mitpräsentierte Party findet bei jedem Wetter statt. Karten gibt es
im Vorverkauf für 15 Euro in Höxter in der Resi-Bar (Stadthalle)
und im Gasthaus Strullenkrug, Hennekenstraße, sowie in Brakel im
Autohaus Todz, Driburger Straße. An der Abendkasse kosten die
Karten 18 Euro. Anheuern kann jeder ab 25 Jahre.

Letzte Woche lernte Wil-
helm bei den Ferienspielen

einen Schüler kennen, der sich
damit brüstete, er wüsste, wie
Feuer gemacht wird. Dazu,
hörte Wilhelm beiläufig, sei
Spiritus von Nöten. Deutlich
aufmerksamer wurde Wil-
helm, als er erfuhr, dass der
Zehnjährige unlängst einen
Chemiebaukasten geschenkt
bekommen hatte und dass mit-
tels Spiritus und Natrium wun-
derbar buntes Feuer zu entfa-
chen sei. Schon sah Wilhelm

ein Problem gelöst. Nämlich
das des nächsten Weihnachts-
geschenks für seinen eigenen,
neunjährigen Filius. Das Feri-
enspielkind, hörte Wilhelm
weiter, habe den feurigen Che-
mie-Test toll gefunden, seine
Mutter weniger. Denn nach-
her sei das Badezimmer ganz
schwarz gewesen. Schlagartig
hatte sich damit seine Ge-
schenk-Idee vom Chemiebau-
kasten erledigt – es ist ja noch
eine Weile hin bis Weihnach-
ten, findet Wilhelm

¥ Brenkhausen. Am Sonntag,
2. August, ist Silberborn im Sol-
ling das Ziel der NDR-Sommer-
tour. Bis dahin haben die Mode-
ratoren Lars Cohrs vom NDR 1
und Ludger Abeln vom NDR-
Niedersachsen-Magazin bereits
acht Ortschaften mobil ge-
macht. Zur Mitgestaltung sind
die „Original Schelpemusikan-
ten Brenkhausen“ verpflichtet
worden.

Das Repertoire dieser Spielge-
meinschaft umfasst mittlerweile
über 100 Musiktitel im Sound
der „Egerländer Musikanten“.
Die musikalische Leitung unter-
liegt Bastian Wendt, der dem
Heeresmusikcorps I in Hanno-
ver angehört. Die Gründungs-
mitglieder der Schelpemusikan-
ten haben ihre Wiege in der Blas-
kapelle Brenkhausen. Heute um-
fasst der Spielerstamm 16 Musi-
ker.

Die jungen Majestäten: Melisssa und Leon Botnarjuk winken beim
Kinderumzug am Samstagnachmittag in der Kutsche ihren Unterta-
nen zu. Begleitet wurden sie von ihren beiden Pagen Greta Wellmann
(l.) und Sara Osewo.

Majestätenüberstrahlenalles
Glanzvolles Beverunger Schützenfest / Festumzüge locken Tausende in die Weserstadt

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/fotos

Schelpemusikanten
imNDR

DeralteundderneuePräsident: Ingo Neubauer (r.). begrüßt seinen
Nachfolger Dr. Martin Buerschaper. FOTO: ROTARY–CLUB

UWGfordertschrittweise
SanierungderBäder

CDU „gewollte Irreführung der Bürger“ vorgeworfen
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